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,47

«ndern Zeit als auf den rten Nov., wo das Schnljahr

anfängt / angenommen.

Wann die offnen Plätze in dieser Schule nicht durch

hiesige Töchtern können ergänzet werden so stehen dieselben

auch Fremden offen, mit dem Bedinge, daß sich

dieselben den vorhin angezeigten Bedingen unterwerfen, und

fur die Erfüllung derselben so wie für die Erlegung der

vierteljährigen Beyträge an dem diesigen Orte Kaution

stellen. Alsdenn wird es den Eltern überlassen, für ihre

Töchter einen Kostort aufzusuchen, wie denn deren in
hiesigen Häusern in verschiedenen sehr mäßigen Preisen zu

> finden sind.

Die Direktion dieses Instituts bestehet aus drey Gliedern

welche dicsmalcn Herr Dragoner - Major Johann

Heinrich Hunzikcr, Herr Kammerer Johann Jakob Pfleger

und Herr Pfarrer Franz Ludwig Stephani sind Ausser

der monatlichen Besuchung der Schulen, und einer

àauen Aufsicht sowohl über die Fortschritte als die Sitten

der Schülerinen wird von diesen alle 6 Monate

eine öffentliche Pfrüffung veranstaltet, zu welcher Personen

von jedem Stande und Geschlecht hinzugelassen werden.

Diejenigen Personen also, welche eine dieses Institut
betreffende Anfrage zu thun haben können sich deshalb an

einen der erstgeineldten Direktoren wenden.

N ackrichte n.
HohaneS Baptist Bernardone von Straßbnrg wird diese

Ostermcß allhier unkcr der Schützen seil haben mit
exua guter CbocolaSe mit und ohne Vamle seidene

Srrümpf, Parrseriavak, Mandlcn, Seifen »yd Sei-
feukuglcii, Pomade :c. Er empfiehlt sicy um geneigten

Zuspruch, und wird alles um einen billigen Preis
verlaufen.
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